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Eidgenossische

wasc

Marco R. Volken

Alt Bundesrat Ogi hat vom «American
College of Greece» den Doktorhut
iiberstiilpt bekommen. Aber kaum we-
gen seiner Alt-Griechisch-Kenntnisse.

Bundesprisident Deiss wurde in Hol-
land wie ein helvetischer Konig emp-
fangen: mit 21 Kanonenschiissen, mit
Eskortierung durch Kampfflugzeuge
und mit allem hofischen Zeremoniell.
Dabei wollten die Sozialdemokraten
ihn bei den Bundesratswahlen 2003 in
den politischen Ausguss bugsieren.

Durchbruch bei den Bilateralen II.
Mutter Helvetia kiisst Madame Europe
und darf das Bankgeheimnis weiterhin
in ihrem Handtischchen verwahren.

Die Schweiz soll sich an der EU-
Schutztruppe in Bosnien-Herzegowina
beteiligen und ihre Luftiberwachung
mit jener der Nachbarstaaten koordi-
nieren. Und sie soll zwei militirische
Transportflugzeuge fiir Auslandeinsit-
ze kaufen. So ganz simmt da der For-
derungskatalog von Verteidigungsmi-
nister Schmid nicht mit dem Parteipro-
gramm und einer autonomen Schweiz
iiberein.

Hans Kaufmann, Ziircher SVP-Natio-
nalrat und Finanzfachmann, klagt die
mangelhafte ~ Sprachkompetenz  an
Schweizer Schulen, wie sie die Pisa-
Studie bewiesen habe, an. Und so lau-
tet sein Vorschlag: «Lehrer aus
Deutschland anstellen!» — Das hat uns
noch gefehlt!

«Heute wiirde Tell zweifellos gegen
einen Beitritt zum Schengener Abkom-

men und gegen einen EU-Beitritt
kimpfen!», sagte Nationalrat Pirmin
Schwander, neuer Auns-Prisident, am
Juni-Treffen der Organisation. Mag
sein, aber wer lockt EU-Kommissions-
prisident Prodi in die hohle Gasse und
wer erschiesst thn?

Mit viel Miihe und Schweiss hatte die
Waadltinder PdA 13 000 Unterschrif-
ten fiir eine kantonale Krankenver-
sicherungs-Einheitskasse  gesammelt.
Die Juristen im birgerlichen Lager
hatten bald herausgefunden, dass der
Text des Volksbegehrens gegen das
Bundesrecht verstosst. Ausser Schaden
nichts gewesen!

In der Stadt Ziirich rief die SVP zum
Kirchenaustritt auf, weil der refor-
mierte «Kirchenbote» zu einer Ableh-
nung des Eidgenéssischen Sparpakets
aufgerufen hatte. Man steht da wohl
am Anfang einer Religionsgriindung
mit dem Glaubensbekenntnis: «Herr,
wir danken Dir, dass wir nicht so sind
wie die andern Volker.»

Auf dem Riickflug von der Internatio-
nalen Flugschau in Berlin donnerte die
Patrouille Suisse iiber das Berliner
Regierungsviertel. Das schaffte Arger
und Wat, aber es hatte auch sein Gu-
tes: «Spitestens um 10.15 Uhr waren
im Berliner Regierungsviertel alle
Menschen wach!» So ein Beobachter
des Geschehens.

«Sie konnen an jeder Sozialhilfestelle
in der Schweiz personlich Nothilfe be-
antragen», heisst es in einem Mittei-
lungsblatt des Bundes an abgelehnte
Asylsuchende. Und weiter: «Sie miis-
sen damit rechnen, in Haft genommen

zu werden, sobald Sie sich an eine Be-
hérde wenden.» Da konnen die Asyl-
bettler nur in den nichsten Fluss sprin-
gen.

Die Landesregierung will nichts davon
wissen, das 160-jahrige <«Trittst im
Morgenrot daher» als Landeshymne
zu ersetzen. Begrindet wird dieses
Festhalten unter anderem damit, dass
sich ja in der Mentalitit der Schweizer
seit 1844 nicht viel geindert habe. Wie
Recht der Bundesrat hat!

In der Armee lernt man Anstand und
Ordnung. Das weiss man. Jedenfalls:
Die Armee hat in vorbildlicher Beseiti-
gung von Altlasten im Thunersee ge-
gen 30 000 und im Brienzersee zwi-
schen 5000 und 6000 Tonnen giftige
Munitionsabfille «versorgt>. Lobend
zu erwihnen ist dabei, dass nicht die
graugriinen Versorger, sondern die
Fische an Verinderungen der Ge-
schlechtsorgane leiden.

Es steht praktisch fest: Die Schweizer
Schuljugend wird kiinftig zwei Fremd-
sprachen erlernen kénnen oder miis-
sen. Es bleibt wohl nichts anderes
iibrig, als das Fach Deutsch aus dem
Primarschulunterricht zu streichen.

Abgewiesene Asylbewerber sollen im
gottverlassenen Gebiet des Jaunpasses
in einer unterirdischen Militirunter-
kunft untergebracht — oder besser —
verlocht werden. So will es der Kanton
Bern: Das Zentrum sei bewusst «unat-
traktiv> gemacht worden. Wer jemals
auch nur fiir drei Wochen dort Dienst
gemacht hat, weiss, was «Koller» ist.
Und er weiss auch, was das Ganze ist:
eine Art Konzentrationslager.

Nebelspalter 6/2004 Schweiz 13



	Eidgenössische Waschtrommel

